
Soldaten! RuŌ’s von Front zu Front: 
Es ruhe das Gewehr! 
Wer für die Reichen bluten konnt, 
kann für die Seinen mehr. 
In Flammen ruŌ der Horizont 
nach Hause jedes Heer. 
 
Erich Mühsam 

 

Liebe Genossinnen und Genossen, 
liebe Freundinnen und Freunde,  

Mit 2025 geht ein schwieriges Jahr zu Ende: Kriege, Massenflucht, Elend, Leiden und Tod haben uns in Atem 
gehalten. Und es ist kein Ende in Sicht. Die Nachrichten zum Thema Klima und Artensterben sind nicht 
minder schlecht. Und wir werden auf „kriegstüchƟg“ eingesƟmmt. Die extremen Rechten in ganz Europa 
werden immer stärker. So auch bei uns. Der Angriff auf soziale, demokraƟsche und kulturelle Rechte ist 
überall spürbar. Alles für die Rüstung, „Kanonen staƩ BuƩer“, hat Ɵefe Auswirkungen auf das Sozial- und 
Gesundheitswesen und für die Existenz der Städte und Gemeinden. Auch unsere Stadt ist davon betroffen. 

Mit all dem müssen wir uns auch im Jahr 2026 auseinandersetzen. Das wird viel KraŌ erfordern. 

Sollen wir mut- und hoffnungslos ins Neue Jahr gehen? Nein! Wir können darauf setzen, dass die 
GegenkräŌe sich enƞalten werden. Erste Entwicklungen sind erkennbar: das Solinger Friedensforum, junge 
Menschen wehren sich gegen Wehrdienst, AnƟfaschisƟnnen und AnƟfaschisten sind akƟv, in den 
GewerkschaŌen ist Unruhe und auch für den Erhalt von Klima und Natur zeigen sich wieder KräŌe.  
Auch die Partei Die Linke ist in Solingen wieder stärker geworden. Wir werden auch im kommenden Jahr 
nach unseren Möglichkeiten diese Bewegungen unterstützen.  

In diesem Sinne wünschen wir für das Neue Jahr gemeinsam viele Erfolge, uns allen Gesundheit und 
Lebensfreude. Trotz alledem! 

Deutsche und russische Soldaten verbrüdern sich 1917 an der Osƞront 
 

 

www.dkp-solingen.de 


